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Alles, was uns Freude macht auch unter www.orccup.de 

(Danke, Oli!) 

Wichtige News auch direkt im ORC CUP Forum: http://greifenklaue.rpg-bs.de/ 
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flulrich@gmail.com 
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Grunzer Meister 
Dr. Seltsam schießt NABUs Titelträume ab 

Orks tauschen alle Tore gegen einen Punkt 
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Da ist sie, die langersehnte Meisterschaft! 
Durch ihren heroischen Einsatz konnten WASA Wombats rund um Manager Oli Papp 

und seinen nicht immer treffsicheren Mittelfeldspieler „Dr. Seltsam“ das entscheidende 

2-1 in der zweiten Halbzeit gegen NABU erzielen. Damit hat Manager Beckers Team 

keine Chance mehr, das Grunzer Regiment noch vom ersten Tabellenplatz zu verdrängen. 

Der frischgebackene Meister lehnte sich diesen DST schonmal zurück und schickte eine 

Minimalbesetzung auf den Platz, konnte aber dennoch einen Punkt ergattern – zur 

Erläuterung siehe unten. 

 

Noch sieben magische Wochen bis zur Party... 
Bald ist es soweit - die vier schönsten Tage des Jahres. Grillen, Grillen, Grillen. Und das 

ist erst der Anfang... Playstation spielen, daziwschen nochmal zur Sommerrodelbahn, 

Minigolf, und falls es regnet, keine Sorge: Kicker sowie Playstation stehen bereit. Oh, 

und hatte ich gesagt, daß es Grillfleisch gibt? Und zwar in Massen. Kommt, jeder ist 

willkommen! Sogar Russen und Wikinger ;-) ... und natürlich werden für harter Schweiße 

Manager-Arbeit die Pokale verliehen.  

Genauer Termin: Freitag, 29.06. – Montag, 02.07. 

Für genauere Infos auch nochmal im Forum nachschauen: 

 

http://greifenklaue.rpg-bs.de/index.php?topic=7113.0 

 

Aktionen... 
... gab es diesmal etwas weniger als sonst, nur der Gottkaiser schrub etwas. Oli wollte 

evtl. noch was „gegen den Gottkaiser“ machen, dazu kam es aber nicht mehr. Tja. Also: 

Die Grunzer geben alle geschossenen Tore dieser Saison ab – das heißt dann natürlich 

auch „keine Torjäger-Krone“ - und bekommen im Gegenzug einen mageren Punkt aufs 

Vereinskonto gutgeschrieben. Das ist wirklich bescheiden, da diese Mannschaft im 

Gegenzug auch noch darauf verzichtet, die sensiblen Religiösen Fanatiker mit einer 11x8 

Aufstellung zu überrollen. 

Und, oh Wunder: die Grunzer helfen auch noch einem akuten 

NahrungsmittelSchokoladen-Notstand im OCWV Hauptquartier New Ork ab, persönlich 

von seiner Lordschaft überbracht. Ein wahrer Akt der Selbstlosigkeit und Nächstenliebe. 

Gut, daß ich diese Zeilen auf dem Computer schreibe, ein Blatt Papier wäre längst 

durchweicht von Tränen der Rührung... 



 



  



  



  
 

 

 

 



   11. Jahrgang – Ausgabe 7 

Kommender HB-Meister - jetzt in echt, wirklich. realy. 

 

 

SO (!) WIRD MAN MEISTER 
- Ihr Luschen!  - 

 
Sooooo, dachte sich seine Lordschaft, maaaaa 

gugge. Sass am Schreibtisch und der Glaskugel 

vom Ligamanager FU, dessen Geldboerse ihm 

gerade das Fruehstueck gezahlt hatte, futterte 

daemliche Butterkekse, konnte keine Umlaute 

tippen und trank Dosenmetcola aus FUs Budget. 

Ja, seiner Lordschaft ging es rundum gut. Aber es 

gab auch dunkle Wolken am Horizont. Da waren 

diese verdammten Wombats.. nein, die Orks, die 

jetzt Oger waren, nein moment, der 

Tabellenzweite war.. war... ach, wen interessierte 

das schon. Auf jeden Fall waren noch 4 Spieltage 

zu spielen... oder ... seine Lordschaft dachte nach. 

Verzweiflung machte sich breit. Warum nur 

musste er sich mit so einem Kram rumschlagen? 

Warum nur hatte er Bak-Huak gefeuert? Der 

wusste sowas. Ja, ein Oli, der hatte Dinge im 

Griff, oder hier dieser andere, baertige Typ, der 

Bayer.. ach, Namen vergessen. Die wussten, wie 

man ORC CUP spielte. Aber seine Lordschaft 

hatte seine Gehilfen. FU teilte ihm mit, dass er 

nur noch 1 Punkt benoetigen wuerde, um Meister 

zu werden.  

Seine Lordschaft hatte da was vorbereitet. Gegen 

den schwaechsten Verein mit einer 8er 

Aufstellung platt zu machen und dort den 

notwendigen Punkt zu holen. Oder aber eine 

schoene Aktion gegen WASA, eine fingierte 

Meisterschaftsfeier fuer die unglaublichen 

Erfolge, die WASA in den letzten Jahren nicht 

feiern durfte. Wie man am angehaengten Etikett 

der Abort-Bierflaschen erkennen kann, haette es 

gewisse Auswirkungen auf den Spielausgang 

gehabt. 

Aber insgesamt... seine Lordschaft wollte jetzt 

endlich die Meisterkrone unzweideutig entgegen 

nehmen und beantragte ohne weitere Spiele oder 

grosse Aktionen, die ohnehin niemand 

wiederlegen wuerde beim grossen FU eben 

diesen Eintrag in die Meisterschale. 

Leider gab es hier einen Daempfer, der ungefaehr 

so klang: "Jaaa, aeehhh, das ist man nicht sooo 

einfach, dann jammern die alle rum und so und 

ich muss das wieder ausbaden, da hab ich wohl 

man keinen Bock drauf tun." 

Mh, dachte sich seine Lordschaft. Da muss ich 

mir was einfallen lassen. Und nach einem kurzen 

Einkauf in der Suesswarenabteilung, beladen mit 

Toublerone und Haribos stand er vor der Tuere 

seiner Herrlichkeit. 

Gut, seine Lordschaft musste sich 16 Stunden 

lang in der Oper den Ring reinlangweilen, aber 

im Tausch gegen seine gesamt geschossenen 

Tore in diesem Jahr war FU bereit, ihm einen 

extra-Punkt zuzugestehen. Ausreichend fuer die 

Meisteschaft? 

Fast, ja, aber was waere, wenn einer dieser 

einfallslosen, neidischen Wobbel kaeme und 

wuerde eine Aktion gegen seine Lordschaft 

schreiben, ihm gar einen Punkt aberkennen 

lassen, Stress machte wegen "Keine Tore 

geschossen also gar keine Punkte" oder irgend 

einem sonstigen Bloedsinn. Diese Leute 

unterschaetzten die behuetende Macht von 

Schokolade. 



Allgemeine Hinweise: Nach Einatmen, Verschlucken oder Aufnahme durch die Haut treten
meist Gesundheitsschäden erheblichen Ausmaßes oder gar der Tod ein. Kein Lebensmittel,
nicht zum Verzehr geeignet! Jeglichen Kontakt mit dem menschlichen Körper vermeiden und
bei Unwohlsein sofort den Arzt aufsuchen. Lebendes Gewebe, aber auch viele Materialien
werden bei Kontakt mit diesem Bier zerstört. Halten Sie sich in einem Raum auf, in dem
Abort-Bier verzehrt wird, führt dies wahrscheinlich zu Reizwirkung auf Haut, Augen und
Atmungsorgane; kann Entzündungen verursachen. Bei Freisetzung in die Umwelt kann eine
Schädigung des Ökosystems sofort oder später herbeigeführt werden. Abort-Bier ist
krebserzeugend, und kann (oder wird) beim Einatmen, Verschlucken oder Aufnahme über die
Haut Krebs erregen oder die Krebshäufigkeit um mehrere 100 % erhöhen und ist
erbgutverändernd, da sie bei Einatmen, Verschlucken oder Aufnahme über die Haut
vererbbare genetische Schäden zur Folge haben (sehr sicher) oder deren Häufigkeit erhöhen
kann (absolut sicher, ohne Zweifel).

Abort-Bier ist definitiv nicht ökologisch, nur ökonomisch produziert. TRINKT MEHR BIER!
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